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ber Unruhe, ©ctjliefelicfj richtete er au fein
hclocib bie iuhaltsfdjtoere grage: Gêê

roar bod) bimeib nod) eiu Stüd gleifd)
bom SJitttageffen übrig, ober?" Qam
©lücf fjat nun Seine SJÎama fo biet 5ßu*

ftefn int ©efidjt; ba merft mau es nidjt
leidjt, toenn fie rot loirb. Stber fie fagte

fofort: Stein, SSater, id) glaube, bu irrft
bidj." Sr gab befjarrltdj utrücf: @§ muf;
ba fein; id) erinnere mid) genau, loie bu

es abgeräumt tjaft, alfo ber mit beut

gfeifdj!" Sîodj einmal berfudjte Seine
SJiutter, Katers ftarre SJcetuung gu bre»

djen: ©anj geroife nidjt, 33atter, es ift
ja alles ftübis-rübis aufgegeffen roorben."
ftetjt befahl ber Spater brot)cub: S3riug
ba« gfe tf d) aus ber Ätücfje, Stttc!
SBenn id) fage, id) loill bas à l e i f d)

fo roilt id) bas g I c i f aj uub es loärc
djaibe gfdjpüffig, loenn mau mir als ga»
milienbater bas Stücflein glei fdj mdtji

mefjr gönnen mürbe SBer fnippclt
bas ganje ^abr burd)? ftdj! SBer Ijat
aueroetl für euere tjungrigen Suppen
fdjlitie geforgt? ftdj! SBer anbers bc»

tommt alfo bas borige gfeifdj oom j'SRit»

tag als idj?" Sîun mifdjte fiel) nodj bie

Gcinmi ins ©efbrädj: Slber Sßati, reb'

bodj nicfjt fo, menn man frembe l'ente
am 2 ifd) Ijat." Sa bätteft Su Seinen
S3ater feljen fallen, als er fagte: öho,
ba mill mid) meine Sodjter, ber gra^,
gar nudj beleljreu, bis es djlöpft; unb

nun, Wenn es erlaubt ift, frage idj beu

fterru greunb bon meinem ©ofjn: gc

bort bas gleifd) m i r ober nidit?" Sa
fam es fo über mid): idj ffnefete bas

gffifdj leidjt auf bie (Sabei, fehlen
berte es über beu langen Tifdj Ijiinoeg
3)einem S3ater mitten ins ©efidjt unb
etttfdjieb: Wan; fthrer SJieimtng, befter
¦fterr gicfjtentjolj, bitte bebienen Sie fid)!"

ßieber SBUtt, menu Su einmal bei mir
borüberfommen rooUteft, bringe mir bitte
nteiueu .ftitt, SJÎantel unb Stod mit, idj
Ijabe in ber Crilc oergeffen, fie ntitjtt»
nefjmen.

.fterjlidjeu ©ruf; Sein S3urfi.

©eine Uebeife|unç}

Ter Torflaubjäger ftubiert bas gal)u=
bitugsblatt. ftft ba ein Aierl ausgefdjrie»
beu,' laug, blonb, ufro. 100 gr. 33eIoh»

nung! Slls befouberes SJierfmal ift ange»
geben: Steift mit jtoei fuit=cafes."

Ter laubjäger fauu nicfjt italienifd).
Slber er fragt beu Siadjtioädjter. Tcr, bor
einem SJfeufdjcnalter einft ant Scfuubar»
fdjulunterridjt beteiligt, erflärt ifjm, baf;
bas Englifd) fei unb auf Seutfdj bebeute

tja nun, man gibt fid) bod) nidjt gern
eine 23löfee fobiel Ioic f)oij;=cäs, alfo
Scfjroeijerfäfe.

Ter lange S3loube mit ben jtoet Gm»
mentalem" ift aber nie ins Torf geraten.

îfr.

Restaurant

HABIS-ROYAL
Zürich

SpezialitätenkUcbe

Gine greulid)c Barbe bor beut ©efidjt
begann er: ©elt, bu fennft mid) nidjt!"
uub fufjr bann eifrig fort, otjne jeben
SBifc. lote eiu Unflat baljer 51t reben.

(ïinc jicrlidjc ßlfc fjufdjte borbei;
ber rief er uacl) eine 3oterei.
Sie flüd)tetc eilig bor bent fdjuöben
SBidjt idj fül)lt mid) für fie erröten.

ftdj tjielt ifjnt fein loüftes SBefen bor.
Ccr meinte, bas fet Ijalt gaftuadjtsliuntor
Sa toarb es mir oljne ioeitercs flar,
bafj bie SJiasfe ber .fterr Sdjloctiiigcl toar.

CS. Bàiçmann

Stanêûfttotten
ftn ber S3auf erfdjeint eine junge Sante,

geljt jur ¦ftaubtfdffe uub fagt:
ftcfj mödjte ein Atouto eröffnen, fauu

id) bas?"
Slber felbftbcrftäublidj, gräulein; rote?

oiel ntöcljtcit Sic beun einjagten?"
Q?tnjcu>len?" fagt fic ganj erftaunt,

idj mödjte 50 granfen Ijaben." *
*

Unter ©c^iffbrücfjigen
Sube 51t SJcudi auf einem glojj:

llnb babei fällt mir eben ein, baf; td)

bei Scactjt fdjtafroanbele!"

4

der Unruhe, Schließlich richtete er an sein

Eheweid die inhaltsschwere Frage: Es
war dach bimeid uoch eiu Ztück Fleisch
vom Mittagessen übrig, oder?" Zum
Glück hat nuu Deine Mama so viel
Pusteln im Gesicht; da merkt mau es uichl

leicht, weuu sie rot wird, Ader sie sagte

sofort: Aem, Pater, ich glaube, du irrst
dich," Er gab beharrlich mriick: Es mus;
da seiu; ich eriuuere mich genau, wie du
cs abgeräumt hast, also her mit dem

fleisch!" Noch einmal versuchte Deine
Mutter, Paters starre Meinung zu
brechen: ^'au; gewis; uichl, Zairer, es ist-

ja allcs stüdis-rübis aufgcgcsscn worden,"
Jeht befahl der Pater drohend: Bring
das F I c i s ch aus dcr Küche, Alte!
Weuu ich sage, ich will das fleisch,
so will ich das Fleisch uud es wäre
chaibe gschpässig, weuu mau mir als
Familienvater das Ztückleiu I l e i sch uichl

mehr göuueu wiirde Wer krüppell
das gau;e ,zahr durch? Fch! Wer Hai
alleweil sür euere hungrigen àppeu
schlitze gesorgt? Jch! Wcr andcrs
bekommt also das vorige fleisch vom ;'Mu
tag als ich?" Nuu mischlc sich uoch die

Emmi ius Gespräch: Ader Pari, red'
doch uicht so, weuu mau fremde Lente

am Zisch hat." Da hättest Dn Deiucn
Patcr scheu sollen, als er sagte: Oho,
da ivill mich meine Tochter, der ^ray,
gar uvch belehren, bis es chlöpft; und

uuu, weuu es erlaubt ist, frage ich deu

Herrn Ireuud vou meinem Svhu:
gebort das Fleisch m i r oder uicht?" Da
kam es so über mich: ich spießte das

Ile. sch .!> le. cht auf die lsabel, fehle»
derte es über deu laugen Tisch hinweg
?einem Paler mitten ius (Besicht und
entschied: Gau; Ihrcr Meinung, bester

Herr Ficbteuhol;, bitte bedienen Sie sich!"
Vieber Willi, weuu Du einmal bei mir

vorübcrkommeu wolltest, bringe mir bitte
meiiicu Hill, Mantel und Stack mit, ich

habc iu dcr Eilc vergesse», sie mitzu-
uehmeu.

Herzlichen Gruß Dciu Burki.

Seine Uebersetzung

?er Torflaudjäger studiert das Fahu-
duugsblatt, Ist da ein Kerl ausgeschrieben/

laug, blond, usw. 100 Fr. Belohnung!

Als besonderes Merkmal ist auge-
gebcu: Reist mit zwei suit-cascs."

?er Landjäger kann nicht italienisch.
Aber er sragt den Nachtwächter. Der, vor
einem Menschcnaltcr einst am Sekundar-
schulmiterricht beteiligt, erklärt ihm, das;

das Englisch sei uud auf Deutsch bedeutc

tja »»», mau gibt sich doch uicht geru
eine Blöße soviel wie swiß-cäs, also
Schwcizerkäse,

Dcr lauge Blonde mit dcn zwei
Emmentalern" ist abcr nic ins Dorf geraten,

Ar.

Kezt»ur»nt

Surick
8peii»Ijt»tenàuct>e

Am Maskenball
Eine greuliche Larve vor dem Gesicht
bcgauu er: Gelt, du keimst mich nicht!"
und fuhr dauu eifrig fort, ohuc jcdeu
Witz wie cin Unflat dahcr zn rcdcn,

Eiue zierliche Elfe huschte vorbei;
der rief er »ach eine Zoterei,
Sie flüchtete eilig vor dem fchiiöde»
Wicht ich fühlt mich für sie crrötc».

Ich hielt ihm sei» wüstcs Wcsc» vor.
Er meinte, das sei halt Fastnachtshumor
Da ward es mir ohne weitcrcS klar,
daß dic Maske der Herr Schweiuigel war,

E Bcmmliim

Transaktionen

In der Bank erscheint eine juugc Da
mc, gcht zur Hauptkassc und sagt:

>zch möchte eiu Konto erösfucu, kau»
ich das?"

Aber selbstverständlich, Fräulein; wieviel

möchten Sie den» einzahlen?"
Einzahlen?" sagt sie ganz erstaunt,

ich möchte 50 Fraukcu haben." ^

»

Unter Schiffbrüchigen
Lndc zu Mucki auf cincm Floß:

llnd dabei fällt mir eben cin, daß ich

bei Nacht schlafwandclc!"
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